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z, nun so alt und . flbch immer nicht klug, 
xxwxf st; dtu von ÍÉhgCh. sáfc ïagOÂv .:41,< AU.44.1

dâ^‘ ^^bltíliende -Frühling Uioht trug, tu.
Werde der Herbdt dir noch tragen« ,.'huu+i^..'nn
.J.-iuv- xxjiuxjuo.'r d :-xu ;;ur íúüo;í'A

E^Löäbt doch der äpielendd- Wind hiöhti-vcßä- Strèhïah^u 
’ 'ïmàéF zu schhoichelh/zu^kdöén.' . ,x j. ■ •

• Ilöshh entfaltètf am borgen sOto^'IfcR^hy'•• <•'
;'':^Qnds-^érstreW'-er' didxRóö'en«:-; a.u-
nölaniu..;. :;rfrj--el.aj-i ./-szöulit ur Ú <4^4^7....'...7

iahst ddbhr ^er;;\öJiMenddjirind'-’niöht vom Strauch/:, i; 
Bis er ihn'völlig ^blielitét’.^••' l’i -
4Hieöyó; áérz ibt- • ein Wind Und jüép Hauch* j ... 4 ./.
^as'-wrr^goTiebt ■und gedichtet^x£oa;;'u ■ ••■.)i,.ox

g=i-r~o7Ë=î-ïuc=^=Ux-si7Mu£st^7^ômtâg75ën7^^fôSef .wirȘ1 ^s^Érntgl 
dankfest dieses Jahres gohßlten« iaheijwerdenj-^uoh/!dié..X<^tfilWJÿÇp^r?^t 
Liedcund 'xSpöäicheörüii Ohor; ÄdriiKircb^ JbeH?uilißt" Sf^p*« Es -^?ar~

? ten, ^'^n iUxeseil-xJahfö alle.© so-^ohl. geraten'ni^:-?Gptt:;s^.^i^: 
rzeigt>rKat^dass aUchJiilleiisioh a&Mi£șer festlichen Dan^^ier wçeif 
«Vom; F-r j-n 'U .ftn/v Mariséul ;inx wird geheten>dass dip..Freuen.nn^L.lïadchen^ 
welchè^sich für;denjKoeltoirajangemeldetîg t f t B qqn n t J 

- - den -20« Okt ár naóhm. .2- :Uhr apf.’il ^n ‘Jk Jt. ci M h* in d£T. ■.
zur Besprechung und Einteilung ftlr die 2 Kurse« . t/ic :icc. :v'‘’r

A-<^-s^b-i^l7d :.u nTæxiarônzur Vorbereitung vSdS^SEESŐSéPŐrií^nTS^^hh^t^dt Jvom 15. Jan. 1^35 
an st-att.Mädchen-,welche- L7 Volksschu4klass-en.und das l6.Lebensjahr $r=? 
füllt haben,können sich dazu bis 8. Jan.,1936 .melden.,w-Kaheres lm^F.farr-
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z u c k e 3ü. b e n -b :a u e.,r^_l ef.be -Jxb Uxohjx
* 'Bei - dervZ;u d-k^ e rxf a b :r i k .-sind K a-u f s jc.h-n.x^t^țr^j-^^R^..., 

c .te. ;.tc-s.: :u Freiue von 12 Lei .f^r 10Q kgr cȘUcbiMaben« c;r ...
■ Fröduzehteh, welche Solche Kauf schnitte haben möchten, mögen bis Șpa^ ró5' 

co; ■c'.ROv’- : ctestensumorgenj.d. 1« S o n -n t a g i::)^eç?gQ^0ktober;[inren
. ...uTúá-a ••?. b. e.d.acruf : demûV Q r s t/,a n-.d <, gekannt geben» c

■..'.-•.'.est.' •’? t±; ; ü-..’.bru 'î’lzu-;: . î.u . .' iola 9*^* wr;;
•1

J e t Z’ t i s t "..<i/:i eC Z 0:1 t gekoaiien.w'ó. ’ix a n..sicii für 
den'W inter versehen muss.Vir w ü r -.d-jein^iUn^rii^^niQ^dh: n 
Ihnen, einmal unser _ r e i c; h h alt i g e s .. _ _,f
À n z»U• « :exr;u;,£i d ” ni;- :xJxUu : c .. :A '■. .• •■•'. x ,

------------ M a n t- e 1 s..t o.-f f e jn_ ---------- — - 
zum ä 3 s i;g e n Preisen.-r : ;. .:./•• ,rr ;. ,. - x ..._____  ___________________________ ____

zeigen za dtl-rfen-und bitten un I h r e n ...B e s u c. _h.... ..... .
S i e- -J werdenmit■:>ihren E ,i:nk-â u:f ern z u f(r (i e d. en, sein«
Fragen Sie nur Ihre Bekannten, die sicher sçhon bei ,un£s gekauft 
haben. Collect <o A» G«Kronstadt .Marktplatz.in gewesenen------

g ç, h Q y g,l..o k a,Xu
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Für unsere G e<s u n d h e i t i> Wirksame Hèl'fer b/i ‘killer - 
lei Beschwerden.

Auch der gesündeste Mensch hat mane limai unter kleinen Unbehaglich­
keiten zu leiden,diu ihn lästig sind,aber andererseits noch keinen 
Grund biet en, um gleich den Arzt zu rufen. Da ist cs gut,wenn man in der 
Hausapotheke ein paar unschädliche,aber vortrefflich wirkende legeni.it- 
tel zur Hand hat. Solche Gegenmittel haben wir in den Kräutertees»Siu 
sind billig und in bester Qualität in jeder gutgefUhrton Drogerie und 
Apotheke zu haben,und ihre Zubereitung und. .nwendung ist äusserst ein= 
fach.In folgenden seien die 8 wichtogstun Sorten Angeführt und buschrie= 
ben.
Baldri a. nwurz eit co illorvorragend bewährt bei nervöser 
Schlaflosigkeit und bei krampfartigen Mugcnboschwerden nervöser Natur. 
Die Wurzeln worden in kochendes Wasser geworfen und etwa 5 Minuten 
lang gekocht,dann abgesiebt4Ilan kann sie auch 12 Stunden mit kaltem 
Wasser ansetzen, dann abgiossen und kalt oder warm trinken.

F e n e hu 1 t e e : Anzuwenden bei i'Iugcn=,Dum=Kolikcn und Blähungen« 
Hit Honig< lUsslöf e 1 auf 1 Tasse Tee)bcwährt bei Husten, Heiserkeit ,Aa== 
chenkatarrh.

Fenchel und die 5 folgenden Sorten werden mit kochenden 
Uasser übergossen und nach 5-10 Minuten Ziehen abgegossen.
K a n il 1 u /.Viel verwendet bei Magen=und Darnbeschwerden,besonders 
auch bei Unterliebsbeschwerdcn der Frau. Wird auch viel äusserlich an= 
gewendet als Kräuterkissen oder Aufschlag bei Schmerzen aller Art.
S a 1 b e i :Als Tee zu trinken bei liais -und Mandelentzündung, dabei 
gleichzeitig als Gurgelwassor anzuv/endon. Auch gegen Zalanf lcischentzün= 
dung hilft fleissiges Gurgeln mit Salbeitee.
Pf e ff e r m i n z e :Wirksamstes Mittel bei verdorbenen Hagen in= 
folge zu fetten Ussons,behebt auch Appetitlosigkeit, Zusatz von Zitro= 
nensaft erhöht diu Wirkung.
S c h a f g a r b e A Altbekannt als sehr gutes Mittel zur Linderung

• von Unterleibskrämpfcn und zu starker Menses.
W e r mut : Magen und Darmmittcl,bci Koliken und Unterleibskrämpf en, 
infolge seiner Bitterstoffe auch wirksam gegen UÜrmer.Kermut soll nicht 
zu stark genommen werden,nach 5 Minuten Ziehen soll die Farbe des focs 
nur schwach hellgelb sein.
Zinnkraut z.uich Schachtelhalm genannt ; enthält viel Kieselsäure. 
Daher sehr gut boü Lungenlci den, gegen alle inneren Blutungen. ;uch bei 
Blasenleiden bewährt. Bs wird in kochendes Kassor geworfen und 3 Minuten 
lang gekocht.

Natürlich darf .man diese Teos nicht als unfehlbare Allheilmittel 
ansehen,sondern nur als das,was sic wirklich sind;als Linderungsmittel 
bei Schmerzen und Beschwerden. Zur wirklichen Heilung einer Krankheit 
ist immer ärztliche Untersuchung zur Feststellung der Ursachen und- do= 
ren Behebung orforderlich. (W.B. ;

Achtung Pf e r d e b e s i t z c r ! Der Herr Tierarzt lässt 
durch das Gemeindeamt folgendss bekánntgoben:L.Bein Auftreten der neuen 
gefährlichen Krankheit der Pferde ist sofort der Tierarzt zu verständig 
gen. 2. Dio Krankheit ist ansteckend und wird durch infis ziert cs
Futter auf genommen. Die Krankheit äussert sich: in leichten Fieber 38-39*5
Kolik, Appetitlosigkeit, Niedergeschlagenheit, Schlafsucht, Stossen des 

Kopfes an die Kund, Abgestumpft ho it/ üt und Raserei. Dauer 24-50 Stunden. 
Wenn der Tiurarzt nicht sofort eingreift endigt sie mit den sicheren 
Tode des Tieres.^•S^wMedikamente sind im Rathause vorhanden.
4. Vorbe ugungs nassrcgclniFutturwechsol zwecks Verhütung der 

Ansteckung ;Desinfiszicrung des ganzen Stalles,der Tränkeimer der Schaf 
fer u.s.w._________________ j ______________ _ ____ ____________________
Bei Thomas 0 y n t z c n (Schmied)wird ein Lehrbub aufgenommun.

Peter K 1 ö c k Ko 167 verkauft einen schönen Frauenkirchcnpclz.

Thomas M a u r e r No 97 hat eine Uohnung zu verniet en. Dort sind auch 
Aepfel zu verkaufen.


